
- WM

Mnßang.

Fwlll-AWluß der Stadtlaffe zu Düsseldors

für das Rechnungsjahr 1892/93.
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^. Stadtkasse.

Soll

nach dem
Etat

117 350

100 000

317 52?

356 920 —

nach der
vorigjährigen

Rechnung

176 790

5 210

144

Zugang Abgang

^ ___^

28 222

167 926

179 72 26 420

354 90

1426

^

Mithin
wirkliches

Soll
Titel Ginnahme

27 38819

382 242 92 4 991384 66 2 992 915 09 — 8 366 542 6? VII Bauoerwaltung

141771

145 716

7 046 05

26? 926

344 128

384 663

319 987 3?

AllgemeineVerwaltung

Staats-und Provinzialzwecke

Gemeindeanstalten

Bildungsanstalten

12 256 05 VI Polizeiverwaltung

Armenverwaltung

185

Ist-
Einnahme

4.

145 058 80

26? 926

343 578

384114 84

318 783 80

08

Mithin
Rest

^ ^

658 —

550 22

548 25

1203 5?

12 256 05 —

5 722 21118 2 644 33149

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr an Verwaltungskosten der Ortskrankenkassen,der Badeanstalt und Elektricitäts¬
werke, an Gebühren für die Aufstellung «on Heberollen, für Veranlagung der Staats-
steuern, vom Stadtausschuß, von der Provinzial-Feuer-Societät, an Executivstrafen und
verschiedenen Einnahmen, Auszüge aus den Standesregistern u, s. w. Beiträge zur
Beamten-Wittwen- und Waisenpensionskasse.

Zugang: Mehr-Einnahme aus landwirthschaftlichenZöllen.

Zugang: Mehr an Abgaben von der Pferdebahn, Aichgebühren, von der Feuerwehr,
Zinsen des Reservefonds der Sparkasse, Mehr-Gewinn von der Zeihanstalt,

Abgang: Minder-Einnahme vom Fuhrpark.
(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Mehr

Zugang: Mehr an Schulgeldern des Realgymnasiums, Unterstützungsfonds für Realschul-
lehrer-Wittwen und Waisen, Aulafonds, Schulgeldern der Realschule, erstattete Umzugs¬
kosten, Schulgeldern der Luisenschule, Pensionsstiftung der Luisenschule, Schulgeldern
der Friedrichsschuleund Bürgermädchenschule,Miethe von Turnhallen, Volksschulgeldern,
Ersparte Gehaltszulage, Schulgeldern der Kunstgewerbeschule und gewerblichen Fort¬
bildungsschule, Kapitalien des Stipendienfonds der Kunstgewerbeschule,von einem Fonds
der Kunstgewerbeschule,Mehr vom Theater an Miethe und Gehältern, für die Benutzung
der Theaterbibliothek,

Zugang: Mehr an Zinsen vom Kapitalvermögen und von Stiftungen, an Abgaben von
öffentlichen Lustbarkeiten, Hundesteuer, an Polizeistrafgeldern, an Irren- und Kranken-
pstegekosten,an zufälligen Einnahmen, Wohlthätigkeitsfonds, vom Grundeigenthun« und
vom Kapitalvermögen.

Zugang: Mehr-Einnahme für Auskunfts-Ertheilungen, Erstattung von Ausgaben in Cholera-
Angelegenheiten.

Zugang: Beitrag des Comites zur Errichtung eines Kriegerdenkmals zu den Fundamen-
tirungstosten, Mehr an Beitragen für Freilegung und erste Einrichtung von Straßen,
an Jahresbeiträgen der Adjacenten zu den Kosten des Kanalbetriebes, an erstatteten
Kosten für bewirkte Hausanschlüsse, an Miethen und Rekogmtionsgebühren für gestattete
Wasserabflüsseund Trinkhallen, Zeitungskiosken, Zinsen von Aktiuknpitalien aus den
öffentlichen Anlagen, an nicht vorgesehenen Einnahmen, für Kanalisirung des Schwanen-
fpiegels im Zuge der Poststraße, Aufhohen der Bahn- und Eharlottenstraße, Regulirung
eines Theiles der Straße an der Ratingermauer, Neupflasterung der Rampe an der
Grafenbergerstraße, Erweiterungsbau der städtischen Tonhalle, Kanalba iten und Thon-
rohrleitungen, Pflegehausneubau, für Neuvflasterungen, Ausbau des Stadttheaters, Er^
Weiterung der Schule an der Hüttenstraße, Schulbau in Lierenfeld und in der tzildener-
straße, elektrische Beleuchtung im Stadttheater, Erweiterung der Schulen in der Münster-
und Bongardstraße, Umbau des Gemeindehauses in der Neußerstraße, Uebernahme
der Straßenbahn, Anlage eines Rheinhafens, Ausbau des Schlohthurmes.

^
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1 456 040
2 769 400

83 420

698 000

1139 45

5 008 000

1966 600
6 974 600

50118

5 048 803
1151552

1651962
7 852 31?

64
93

3 210 425

11331

37 072

40

4?

26

6 792 259 43

3162 213
9 954 472 50

07

53 018

53 01812

12

9 901 454 38

3 343 963

709 331

38 211

40

4?

71

16 849 062
1 098 534

6 780 775 71
24 728 372 31

IX

X

XI

Steueruerwaltung

Vermögen

Schuldenverwllltung

Insgemein

Summe der Einnahme
Hierzu Bestand

„ Defekte
Hierzu außerordentlicher Etat

Summe aller Einnahmen

3 343 954

701916

38 211

14187 841
1098 534

5 371 986 52

40

01

71

7 415 46

20 658 361 93

2 66122119

1408 78919

Zugang: Mehr-Soll der Heberollegegen das Etats-Soll und Mehr-Einnahme an Communal-Gin-
kommensteuerund Zuschlag zur Grund- und Gebäudesteuer,an Zuschagzur Gewerbesteuer, an
Zuschlagzur Braumalzsteuer, an Steuern von eingeführtem Bier und Wanderlagersteuer.

Abgang: Abschreibungvon Communalsteuern infolge von Reklamationen, Rekursen, Erlassen,
Verziehen, Unbeibringlichkeitu. s. w,, und Mindereinnahme von Biersteuerstrafgeldern.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Vinnahme von Gebäuden, Ackerländereien, Wiesen und Lagerplätzen. Mehr-
Zinsen von Aktiv-Kapitalien, an Kapitalanlagen, zurückgezogeneSpareinlagen, von
verkauften Werthpapieren und verkauften Bauplätzen.

Abgang: Mindereinnahme an Marktstandgeldern und Veläutungsgebühren.
(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahme an Zinsen vom Wasserwerk und der 1891er Anleihe, Stückzinsen
von den einzelnen Anleihen.

Abgang: Minder-Einnahme an Zinsen und Tilgung von der Tonhalle, von der Begräbniß-
tasse, von der Hafenneubaulasse und von Bankhäusern von hinterlegten Beständen.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahme an Zinsen.
Abgang: Minder-Einnahme für verkaufte Stadtpläne.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

4 070 010 38

24"
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Ist-
Ausgabe

— 520 789! AllgemeineVerwaltung 520 494

15 579 44 23156

Staats- undProvinzialzwecke

Gemeindeanstalten

170 643

244 656

Bildungsanstalten 1198 336

Armenverwaltung 815 556

264 24?

15

34

81

84

Mithin
Rest

^ ^

Erklärung des Zu- und Abganges.

295 80

7190

30 868

8 672

13 571

2 776 044 —
3 213 934>?3l 60 598

19

18

80

22

19

Zugang: Mehr-Ausgabe für Gehälter, für Schreibhülfe, Vertretung erkrankt« Beamten,
Kosten des Umtauschs der Karten der Invaliditäts- und Altersversicherung, Pensionen
und Erziehungsbeihülfen, an Nüreaubedürfnissen, für Fernsprechverbindungen,Reinigung,
Heizung und Beleuchtung des Rathhauses und des Polizeiamtes, sachliche Kosten der
Bauleitung, Steuern, Miethe eines Saales in der Markthalle zu Büreauzwecken,
Kosten der Gebäudesteuer - Revision, Zustellung der Steuerzettel, technischeAushülfe
auf den Bauämtern.

Zugang: Mehr-Beitrag zur Provinzialumlage,

Zugang: Mehr Ausgabe für Beiträge für die Invaliditats- und Altersversicherung Seitens
der Feuerwehr und des Fuhrparks, Beitrage zur Pensionsanstalt und rentbare An»
legung von Kapitalien der Pensionsanstalt der Städtischen Berufs-Feuerwehr, Unfall¬
versicherung der Reserve-Feuerwehr, an Steuern, bewilligte Gelder zur Beschaffung
einer Dampffeuerspritze. Mehr an Gehältern, Ausgaben für die Pferde, Beschaffung
von Müllgefäßen, Beseitigung von Schnee und Gis.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Beschaffung und Unterhaltung von Wagen ,c.
(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr für Gehälter beim Realgymnasium, der Realschule, der Luisenschule und
der Bürgermadchenschule, Unterstützungen von Realgymnasiallehrer - Wittwen und
Waisen, für Heizung und Beleuchtung des Realgymnasiums und für Heizung an
der Luisenschule.

Abgang: Weniger-Ausgabe an Umzugskosten bei dem Realgymnasium, für Besoldungen
und Umzugskosten bei der Realschule, Schreibmaterialien bei der Luisenschule, Neise-
und Umzugskosten, Heizung,Reinigung und Beleuchtung beider Friedrichs- und Bürger¬
mädchenschule, an Steuern, an Abgaben, an Drucksachen, an Pensionen, Kosten des
Turnunterrichts, Unterrichtsmittel, an Wasserverbrauch, Heizung und Reinigung bei
den Volksschulen, Drucksachen und Kosten der Ausstellung der Kunstgewerbeschule,
Heizung und Reinigung der Realschule.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet,)

Zugang: Mehr-Ausgabe durch rentbare Anlegung von Kapital, Zinsen und Stiftungen,
Unterstützungen, Geldern aus Wohlthätigkeitsfonds (durchlaufend).

Abgang: Weniger-Ausgabe an Grund- und Gebäudesteuern, an Waisenpftegetusten, an
Wegekosten für Pfleglinge im Landarmenhause, an Unterstützung Landarmer und für
Hundesteuernmrken.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet).

Zugang- Mehr-Ausgabe für Gehälter, Pensionen, Kosten der Maßregeln zur Verhütung
der Cholera.

>^,'
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Soll

nach dem
Etat

nach der
vorigjährigen

Rechnung
^ __H

2 776 044

948 660

20 200

13 300

1 08? 000

4 845 204

140 093

688 003

33 40?

55 595

4 917 099

73

75

80

Zugang

<5

358 395 6?
>

3 062 027 20

2 010

3 211426

5 742

35

30

6 639 602 40

Abgang
Mithin

wirkliches
Soll

^

3 274 532

8 698 690

22 210

3 258134

1148 338

16 401906

88

08

05

20

Titel

VII

VIII

IX

X

Ausgabe

Uebertrag
Bauverwaltung

Ist-
Ausgabe

^

3 213 934

6165 812

Steuerverwaltung

Vermögen

Schuldenverwaltung

zu übertragen

22 210

3 216171

1102 925

13 721054

88

28

30

87

Mithin
Rest

^

60 598

2 532 87?

41962

45 412

2 680 851

80

75

33

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr Ausgabe für Verwaltungsgebäude, für Gebäude der Armenuerwaltung, für
Gebäude und Utensilien der höheren Schulen, der Volksschulgebäude,Unterhaltung der
Theatermaschinerien, Reinigen der Gruben und Senken, Kosten der Fundamentirung
des Kriegerdenkmals, Ginrichtung von Bureaus und Gasheizöfen im Polizeigebäude,
Einrichtung eines Dienstgebäudes für den VI. Polizeibezirk, Beiträge der Bauherren
gemäß Ortsstatut, für Erbreiterung des Rheinwerftes, für erste Pflasterungen, Unter¬
haltung der Straßenpflaster und Umpflasterung, Unterhaltung macadamisirter Straßen,
Neuanlage und Unterhaltung uon tzausteinrinnen, Ninnsteinbrückenund Anvstasterungen,
Neuanlage von gepflasterten Rinnen, Unterhaltung der Promenademvege, Betrieb und
Unterhaltung der Schwemmlanäle (durchlaufend), Zinsen des Teichreinigungsfonds, für
die öffentlichen Anlagen, Verlängerung der Düsselüberwölbung in der Prinz-Georg-
straße, Kanalisirung des Schwanenspiegels im Zuge der Poststraße, Aufhöhung der
Bahn- und Charlottenstraße, Regulirung der Straße an der Ratingcrmauer, Probe-
pflaster, Erweiterungsbau der städtischenTonhalle, für Kanalbautcn, Pstegehausneubau,
Um- und Neupflasterungen, Schulbau in der Hiloenerstraße und in Lierenfeld,
ElektrischeBeleuchtung im Stadttheater, Erweiterung der Schulen in der Hütten-,
Münster- und Bongardstraße, Umbau des Gemeindehauses in der Neußerstraße, Ueber¬
nahme der Straßenbahn, Anlage eines Rheinhafens, Abortanlage für die Maxfchule
und Ausbau des alten Schloßthurmes.

Abgang: Weniger-Ausgaben an Kosten für Unterhaltung der Feuerwehr- und Fuhrparks-
gebäude, Reinigung und Unterhaltung der Straßensinktasten, Betrieb und Unterhaltung
der gewöhnlichenStraßenkanale, Steuern und Feueruersicherungsbeiträge, Unterhaltung
von Straßen, Anstrich der Pumpstation, Entwässerungsnnlage in der Fichtenstraße.

Zugang: Mehr-Ausgabe an das Hauptsteueramt, für die Erhebung des Communalzuschlages
zur Braumalzsteuer, an Verwaltungskosten der Biercontroistellen, an Niersteuer-Rück-
uergütung.

Zugang: Mehr-Ausgabe, Mehr-Zinsen uon Aktiv-Kapitalien (durchlaufend), geldwerthe
Papiere der verschiedenen Fonds.

Abgang: Weniger-Ausgabe an Grund- und Gebäudesteuern und Feueruersicherungsbeiträgen
für die Stadtwaagen.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen von der Anleihe uon 1888, der Anleihe von 1891, der
Hllfenanleihe.

Abgang: Zinsen der Anleihe vom Glektricitätswerk und von der Anleihe bei der Sparkasse,
Provisions- und Einrückungsgebühren.
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Soll

> . nach dernach dem /?,/.
vongmhngenEtat

,4,

4 845 204
162 796

5 008 000 —

1 966 600
6 974 600

Rechnung

4 917 099 80
279 424

5196 524

84

64

2128 812 9?
7 325 337 61

Zugang

6 639 602 40

Abgang

^____^

52 650

6 639 602 40 52 650 6?

67

6 586 95173

3162 213 0?
9 749164 80

Mithin
wirkliches

Soll

16 401906
389 570

16 791476 37

7 25? 626
24 049 102

Titel

XI

Ausgabe.

Uebertrag
Insgemein

Summe der Ausgabe

Hierzu Vorschuß
„ Defekte

Hierzu außerordentlicher Etat
Summe aller Ausgaben

Bilanz
WirklicheSoll-Einnahme ........... 24 728 372 M. 31 Pf.

Soll-Ausgabe ........... 24 049102 „ 41 „
mehr der wirklichenSoll-Einnahme 679 269 M 90 Pf.

Ausgabe-Reste
Einnahme-Neste

4 985 758 M 72 Pf.
4 070 010 „ 38 „

mehr der Ausgabe-Reste 915 748 M. 34 Pf,
Die Einnahme beträgt ............ 20 658 361 M. 93 Pf.

„ Ausgabe „............ 19 063 343 „ 69 „
mithin Baarbestand 1595 018 M. 24 Pf.

Mehr der Rest-Ausgabe ........... 915 74 8 „ 34 „
mithin Ueberschuß 679 269 M. 90 Pf.

Nach Abzugdes Betriebsfondsvon 100 000 M. — Pf.
und des aus 1891/92 verbliebenen
Restes der Refervefondsvon . 373 962 „ 20 „

zusammen 473 962 „ 20 „
ergiebt sich ein reiner Ueberschußaus 1892/93 von 205 30? M. 70 Pf.

-""!N"^

Ist-
Ausgabe

^

13 721054
301 709

14 022 764 31

5 040 579
19 063 343

38
69

Mithin
Rest

^

Erklärung des Zu- und Abganges.

2 680 851
87 860

2 768 712 06

2 217 046 66
4 985 758 72

Zugang: Für die Nationalfeieram 2. September.
Abgang:Nicht vorgesehene Ausgaben und Dispositionsfonds der Stadtverordnetenversammlung.

25
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«. Selbstständige Kasten.

Soll

nach dem
Etat

.<ü

nach der
vorigjährigen

Rechnung
^___H

50 860

74 500

115 850

71100

4 700

73 072

12 660 000

246 000

13 200

158 600

1892 500

15 360 382

18

54 91?

6 513

3 988

2112

20 847 413

2 632 319

15 595

214 608

208 073

23 985 560

28

26

75

85

07

53

23

20

73

45

Zugang

^ ^. ^

Abgang

7 024

39 800 3?

38186 0?

81922

97 521
521

3 484

7 342 978

164 434

3 655

15 99?

1 291 359

35 9 086 886

63

15

97

16

83

50

445 289

5118

118

60

478 165

928 752

59

53

3?

50

20

19

Mithin
wirkliches

Soll

57 902

169 21?

160 549

157 011

97 521
7 333

76 556

40 405102

3 037 635

32 331

389146

2 913 768

28

63

82

48

09

67

99

04

08

47 504 076 66

Titel

II

III

IV

V
VI

VII

VIII

IX

X

XI

XII

Ginnahme

Servis- und Einquartirungs
lasse

Rheinwerftkasse

Schlachthofkasse

Begillbnißkasse

Straßenbllhnlasse
Sternwarttasse

Orchesterkasse

Sparkasse

Reservefondsder Sparkasse

Alterssparkasse

Sammelkasse

Gasanstaltskllsse

zu übertragen

195

Ist-
Einnahme

50 695

169 21?

160 549

151172

97 521
7 333

76 556

18101354

52

63

82

53

19

698 853

32 331

235 600

2 564 573

22 345 761

4?

99

79

62

14

Mithin
Rest

^____^

7 206

5 838

22 303 74?

2 338 782

153 545

349194

25158 315

76

95

90

20

25

46

52

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehreinnahme an Einquartierungsgeldern und Familienunterstützungen.
Abgang: Weniger-Einnahme aus der Staatskasse.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehreinnahme: Zinsen von angelegten Kapitalien, von Berechtigungen, sowie
zur Kapitalanlage. Benutzung des elektrischenLichtes und vom Petroleumlager.

Zugang: Mehr-Einnahme vom Grundeigenthum, an Schlachtgebühren und für mikroskopische
Untersuchungen.

Abgang: Weniger-Einnahme an Beschaugebühren,
(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Einnahme von Grundstücken, für Benutzung der Leichenwagen für Erb¬
begräbnisse, für Reihengräber, an Beerdigungsgebühren und Freilegung und Her¬
stellung der Zugangswege und Erweiterung des Stoffeler Kirchhofes und Benutzung
des Leichenhauses.

Zugang: Mehr an Zinsen und für Werthpaviere und Zuschuß für einen Adjunkten.

Zugang: Einnahme an Zinsen von angelegten Kapitalien, Erträge aus Concerten u. s. w.
und abgehobene Sparkasseneinlagen.

Zugang: Zurückgezahlte Hypotheken, an Werthpapieren, von der Gasanstalt und von der
Landesbank der Rheinprovinz, von der Tonhalle, Zinsen von Hypotheken, von Nürg-
schaftsdarlehen, von der Landesbank aufgenommene Darlehen bei der Reichsbank und
bei der Stadtkasse, Erlös an Sparkassenbüchern u. s, w., von der Leihanstalt,
vom Wasserwerk.

Abgang: Weniger-Einnahme an Kapital-Einlagen, an Fauftpfands-Darlehen, vom Wasser¬
werk, Zinsen von Faustpfands-Darlehen, von Werthpapieren, von der Gasanstalt, vom
Wasserwerk.

Zugang: Mehr-Einnahme von zurückgezahltenKapitalien und Ueberschußder Sparkasse.
Abgang: Weniger-Einnahme an Zinsen.

Zugang: Mehr-Einnahme an zurückgezahltenKapitalien.
Abgang: Weniger-Einnahme an Zinsen.

Zugang: Mehr-Einlagen an zurückgezahltenKapitalien und für Einlagebücher.
Abgang: Weniger-Einnahme an Insgemein.

Zugang: Mehr-Einnahme an Gasmessermiethe, Zuführung der Waggons für Priuateinrich-
tungen, von der Sparkasse, an Betriebsvorschüssen, an zu erstattenden Vorschüssenvon
der Wllsserwerkskasse.

Abgang: Weniger-Einnahme von Gas-Consum, für Coke, Theer, Ammoniak, für Benutzung
des Eisenbahngeleises, Zinsen von der Wasserwerks- und Elektricitätswerkskasse.

25*
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Soll

nach dem
Etat

^

15 360 382
657 000

30? 000

459 000

139400
16 922 782

nach der
vorigjährigen

Rechnung

23 985 560
17 891

35
80

82 578

252 773

87

66

24 338 804

Zugang

^ ^

9 086 886
473 338

122 378

38 563

10

70

Abgang

^

928 752
16 878

^

19
88

26 394

315 40191 —

91

Mithin
wirkliches

Soll

^ ^.

4? 504 076
1131351

485 562

750 33?

6810 036 568 43 972 025 98

Titel

XIII

06

36

454 801
50 326 129

91 XVI
13

XIV

XV

Einnahme

Wasserwerkskasse
Uebertrag

Elektricitätswerkskasse

Leihanstaltskasse

Tonhallenkasse
Summe der Einnahmen

19?

Ist-
Einnllhme

22 345 761
928 433

348 976

491850

454 801 91

04

92

24 569 823 65

Mithin
Rest

^

25158 315
202 91?

136 586

258 486

25 756 305

^

02

44

48

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr-Einnahmean Pachten, an Wassermessermiethe, für Priuateinrichtungen,an
Zinsen und Vorschüssen von der Gasanstaltskasse und der Sparkasse, an Einnahmenvon
der städtischen Badeanstalt.

Abgang: Weniger-Einnahme von Grundstückenin der Gemeinde Gerresheim,für abgegebenes
Wasser nach Tarif und Ausfall der Kostenfür abgegebenes Wasser zu öffentlichen
Zwecken, von der Rhein-Schwimmanstalt.

Zugang: Mehr-Einnahmefür Installationen, aus dem Verkauf von Bleischaltungen, von der
Gasanstalt zu erstattendeVorschüsse.

Abgang: Weniger-Einnahme für Elektricitätsmesser und elektr. Strom, für Magazin und nicht
vorgesehene Einnahmen.

Zugang:Zinsen von lagernden Pfändern aus den Vorjahrenund an Schreib- und Taxations-
gebühren.

Abgang: Weniger-Einnahmevon ausstehenden Pfanddarlehenund an Zinsen von lagernden
Pfändern aus Vorjahren, sowie an Pfandverkaufsüberschüssenund Pfandvertaufsgebühren
und von der Sparkasse.

(Zu- und Abgangist gegeneinanderaufgerechnet.)

Zugang: Mehr an laufendenEinnahmen,Vetriebsvorschüssevon der Sparkasse.
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Ausgabe.

IX
X
XI

XII
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Servis- und Emquaitirungs-
kasse

Rheinwerftkasse

Schlachthofkasse

Vegrabnißkasse

Sternwartkasse

Orchesterkasse

Sparkasse

Reservefondsder Sparkasse
Mcrssparkasse
Sammelkasse

Gasanstaltskasse

Ist-
Ausgllbe

^

Mithin
Rest

^ ^

45 549

123 841

144158

130 880

4 583

76 556

17 987121

468 783
20008

16? 55?

2 533 522

zu übertragen 21702 563

72
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68

15

04

45 375

16 391

3 419

22 702 513

2 568 852
12 323

221 588

532 612

84

14

60

94

26103 077 62

Erklärung des Zu- und Abganges.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Seruisznschüssen, Fnhiengestellung und Familienunterstützungen,
Abgang: Weniger-Ausgabe an Munduerpstegungs- und Einquartierungskosten,

(Zu- und Abgang ist gegen einander aufgerechnet,)

Zugang: Mehr-Ausgabe für Wiederherstellung des Werftpstasters, für Kapitalanlagen, Er¬
stattung an die Hllfenbaugefellschllft.

Abgang: Minder-Ausgabe an Verwaltungstosten, Steuern, Abgaben und Betriebskosten 2c.
(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe an Gehalt, an Betriebskosten und für das Fleischbeschauamt.
Abgang: Minder-Ausgabe an Steuern und Abgaben und für Prämiirung der Fleischbeschau?!.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgaben an Verwaltungskosten, Gebäude und Utensilien, für Unterhaltung
der Kirchhöfe, Unterhaltung der Gärtnerei, für Beerdigungen und Herstellung der Wege
zum Stoffeler Kirchhofe.

Abgang: Minder-Ausgabe an Steuern und Abgaben, an Zinsen, zu Erweiterungen von
Kirchhöfen.

(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet,)

Zugang: Mehr an Gehalt für den Adjunkten.
Abgang: Weniger-Ausgabe für Instrumente und Bücher u. s. w., sowie Steuern und Ab¬

gaben.
(Zu- und Abgang ist gegeneinander aufgerechnet.)

Zugang: Mehr-Ausgabe an Besoldungen, für Hülfsmusiler, rentbare Anlegung von Kapi¬
talien der Pensionsllnstalt,

Zugang: Mehr-Ausgabe von Darlehen der Stadttasse und von angekauften Werthpapieren,
rentbare Anlegung von Kapitalien und Hypotheken, bei der Tonhalle, bei der Gasan¬
stalt und bei der Landesbant, zurückgezahlte Darlehen an die Reichsbank, die Stadt¬
tasse und zum Reservefonds.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Gehälter «c., Zinsen von den Einlagen, Rückzahlungen von
Einlagen, rentbare Anlegung von Kapitalien und Darlehen gegen Bürgschaft und
Faustpfand beim Wasserwerk und bei der Stadtkasse.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen an die Stadtkasse und rentbare Anlegung von Kapitalien.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Zinsen und Prämien.

Zugang: Mehr-Ausgabe an Rückzahlungen an die Einleger, an Prämien und an Stückzinsen.
Abgang: Weniger-Ausgabe für Buchbinder- :c. Arbeiten.

Zugang: Mehr-Ausgabe für Beschaffungvon Gasmessern, Drucksachen, Löhnen, an Neparatur-
kosten, an Rohrleitungen, für Unterhaltung und Ergänzung der Betriebsgeräthe, für
Putz- und Schmiermaterial, Gewinn-Ueberschuß zur Deckung der gewöhnlichen Er¬
weiterungen.

Abgang: Minder-Ausgabe an Unterhaltungskosten der Gebäude, an Feuerversicherungsbei¬
trägen, an Gaskohlen, an Gas- und Wasserverbrauch des Betriebes, an Coke für Re¬
tortenfeuerung, für Instllndhlllten der Retortenüfen, für Fuhrlühne, an Rabatt für
den Gasverbrauch an Zinfen für Straßenbeleuchtung.
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XIV

XV

XVI

EleNricitätswerkskllsse

Leihanstaltskafse

Tonhallenkasse
Summe der Ausgaben

398 792

526 208

454 801
24039 732

79

<!1

91
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26103 07?
150 000

224128

26 477 206

75
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Zugang: Mehr-Ausgabe an Unterhaltung der Wassermesser, zur Verzinsung der Vorschüsse
von der Sparkasse, an die Gasanstalt zu erstattende Vorschüsseund an die Sparkasse
zu erstattende Netriebsvorschüsse,Schuldentilgungskasse, mehr an Zinsen, an Betriebs¬
kosten der Badeanstalt, Unterhaltung der Betriebsgernthe :c. der Mobilien und Gebäude
bei der Badeanstalt, Löhne und Nachtwachen bei der Nheinschwimmanstalt, Ausbaggern
des Schwimmbassins.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Unterhaltung der Gebäude, Brunnens., nn Feueruersicherungs-
beitragen, Drucksachen, an Löhnen, Unfallversicherungsbeiträgen, zur Beschaffung von
Wassermesser,für Kohlenzur Kesselfeuerung,für Schmier- und Putzmnterinl, Unterhaltung
der Wllsserhebungsmaschinen,der Netriebsgeräthe, Unterhaltung der Telegraphenleitung,
Reparatur an den Rohrleitungen zur Unterhaltung der Magazingegenstände, zur Ver¬
zinsung der Betriebsvorschüsse von der Gasanstalt, an Rabatt der größeren Consu-
menten, Ausfall der Kosten der öffentlichen Wasserversorgung, an Löhnen der Ninn-
steinspülung, »n Rückerstattung von Wasserzins, an Betriebsüberschuß.

Weniger-Ausgabe an Gehältern lc. bei der Badeanstalt.

Zugang: Mehr-Ausgabe für Vetriebsarbeiterlöhne, Netriebsgeräthe für Reparatur der Dampf¬
maschinen, für Ergänzung der Magazingegenstände.

Abgang: Weniger-Ausgabe für Unterhaltung der Gebäude, an Gehältern, Feuerversicherungs-
und Unflllluersicherungsbeitriigen,Insertions- zc. Kosten, an Elektricitätsmessern und Unter¬
haltung derselben, Lohn des Mechanikers, für Kohlen, an Wasserverbrauch, für Putz-
material, Reparatur der Kabelleitungen, Herstellung von Hausanschlüssen, Zinsen an
die Gasllnstllltskasse, Rabatt an größere Consumenten, an Betriebsüberschuß,

Zugang: Mehr-Ausgabe an Pfanddarlehen, an Pfanduerkaufskosten, an Zinsen, an Schreib¬
materialien, an Feuerversicherung und Gewinn.

Abgang: Weniger-Ausgabe an Pfandverkaufsüberschüssen, an Zinsen an die Sparkasse,
Steuern u. s. w., Heizung uud Reinigung.

Zugang: Mehr-Ausgabe durchlaufend wie bei der Einnahme.

'Mp
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